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Geschichte der Päpste seit dem usgang des Mitielalters. Mıt
Benutzung des päpstlıchen Geheilm-Archıiıves uıund vieler ande-
CM Archive bearbeitet VOHNn Ludwig Freiherrn DO .Pastor.
XVI Band Geschichte der Papste 10112 Zeıtalte1r des furstlichen
Absolutismus VOL der Wahl Benedikts XALV DI1S Tode
Pıus V 1740— 1799 Erste Abteilung Benedikt OE und

Br 1931Klemens 111 (1740—1769) 1011 n kreiburg
Herder

egen der Überfülle des Stoffes mußte d1eser letzte an der
sroßen Papstgeschichte wlıeder geteılt werden. Viıielleicht wWAaTe Glese
Teılung ZU vermeıden eWESECNH, WE nıcht viel remder Sto{ftf auf-
SeNOMMEN worden 9 ber dıe Miıtarbeıiter Pastors, Mitglıeder der
Gesellschaft Jesu, haben diıe Geschichte ihres Ordens aqusführlich
dargestellt, daß dıe Hälfte des Bandes I1UTL die Verfolgungen der Ge-
sellschaft der Aufhebung A:773 darstellt. DIie Aufhebung des Je-
sulıtenordens rıchtele sıch TE1UNC gesen dıe Kırche un das apsttum,
WAar uch das wıichtıigste und folgenreichste Ere1ign1s der Zeıt her

selbständıge Darstellun WAaite VO wıssenschaftliıchen Standpunkt
au besser Der and nihnha 111 SC1H reichen Fülle auch
WE große Menge VO  ; österreichıschem Mater1al das dem Leser INall-
ches Neue bıeten wırd Dıe Berechtigung des Zweiıftels A der el1g1ö-
Se  a} Gesinnung des Herzogs Franz Stephan, des Gemahls Marıa I he-
l"’es14Ss hatte mehr hetont werden ollen (S 57) Die A4aUS dem Eiuintreten
des Papstes für den Gegner des Wiener Hofes sıch ergebende Ver-
stiımmung zwıschen Rom und Wiıen erfahrt 1N€ NeUe€e Beleuchtung
(S 87—89), die bıs die kleinsten Einzelheıten geht, dıe ZU

Bestätigung der Versöhnung erfolgte Sendung VO  w Tokayerweın den
Papst (S: 429) Auch die Aufklärung 111 Östefrreich wIird durch

Dokumente AaUS dem vatıkanıschen Archiv erklärt (S 5335 {T.),;
ebenso die Stellung Marla Theresıias ZUT Frage der Aufhebung des
Jesuitenordens (S 0392 ff.) Wenngleich Pastor nu mehr eINEN eıl
des Materı1als sammeln konnte, hat dıe Arbeiıt doch noch 1e1 VO  -
SCINECINN Geiste ewanr daß der and sıch wurdıg dıe Vorgäanger
anreıht

Wiıen NLU -Prof Dr Eirnst Tomek

Die Kapuziner., Eın Geschıichtshbild aus Kenalssance und Restau-
ration Von er Cap us dem Englischen ber-
SeLiz VO  b Justinian Widlöcher Kapuzıner (363 - — München

11931 KOsel u Pustet.
Eın uch, das 11 der gesamten Weltliteratur 1Ne große Lucke

ausfüllt, denn weder 111 Italıenıschen noch 111 qanderen moder-
Sprache gab bısher lesbare Darstellung der Entwıcklung

des Kapuzınerordens., Nur dıe großen Annales des Boveriıus existierten
lateinischer. Sprache und 111 iıtalıenıschen, französıschen und SPa-

nischen Übersetzungen.:ur den deutschen Leser gab DUrLebens-
bılder us dem Kapuzinerorden (von I1g) und kleinere ‘)Abhandlungen
ber einzelne Gebiete (Bayern, Pfalz, Elsaß,; Salzburg). Darum ist das
vorliegende He sechr Z begrußen. Es hat um Verfasser e1INEN
XIOrder Kapuziner; der. erst heuer 1N€ Franzıskus-Biographie voll-
endete, und derselhbe Übersetzer, der dieses Franzıskus-Leben uber-
trug,hat 11LUNM auch die Geschichte der Kapuzıner 11} Ner sehr guten,
fre]ıen Ühbersetzung mıt Streichungen und Zugaben dem deutschen WD
serkreıis zugänglıch gemacht,
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Gerade die Geschichte.es Kapuzinerordens der Zeıt der Re-
tormatıon und Gegenreformatıon ist C111 prachtvolles Beispiel
das Wırken der vYorsehung ınter den Menschen. ahrend che Gesell-
chaft Jesu qls Neugründung vornehereiın f{Uur die Bekämpfung
des Protestantismus geschaiffen schıen diıe Kapuzıner LLUFTF dı:e
Keform C1IHNETr mıttelalterhchen Ordensfamilie und schıenen 1 der
ersten Zeit ihrer FEintwıicklung Sar nııcht fahıg ZzZu 5 der sroßen
Gefahr entgegentreten Onnen. Eıne el VO Schicksalsschlägen,
W1€ SsS1e 111e kiırchliche Reformbewegung - nıcht treffen können,
schıen die Kapuzıner-Reform Entstehen Zu vernıichten. Der eigent-
liıche Urheber der Reform, Matthäus Bassı, kehrte wıeder.
den Observanten zuruück SsSein Nachfolger der Leıtung des neHEnN
Ordenszweıliges Ludwig Vo Fossombrone mußte ausgestoßen Wer
den, der drıtte Generalvıkar, Ochıino, s Z Kalyıniısmus uüber.
Über qalle diese Unglücksfälle tuhrte ber die Vorsehung den Orden

Oohe der Wırksamkeıt, daß 1U die Gesellschaf esu ahn-
liche Verdienste u11 dıe katholische Sache qufzuwelsen hat Diese
höchst interessante Entwıicklung mıiıt ihren spannenden Momenten
führt uns der Verfasser 112 NerTr Reihe Von Kapıteln VOTun zeichnet
dann dıe Ausbreıtung der siegreichen Reform über alle europälischen
Länder und dıe Heıdenmissionen. Die letzten Abschnitte bieten u55
einzelne Porträts VO Kapuzınern AUS der ersten RBlütezeıt (Lauren-
HUS Ön Briındisı schhlıeßlich dıe ersteyazın VO Gasale a.)
schrıiftstellerische JTätıgkeıt der Bruder Das Sanze uc ı1st quellen-
mäßıig gearbeıtet und VO solcher Jjektivıtät daß quf der Höhe
der modernen hıstorıischen Forschung steht freı VOon jedem Dılettan-
t1Smus, den leider oft Darstellungen der Geschichte anderer en
aufweisen. Eine Fortsetzung wenıgstens für das deutsche Gebiet durch
den hochbegabten Übersetzer WAarTre sehr Zzu wunschen.

1e1} Uniw.-Prof Dr Ernst ome

Markus VO Aviano Cap., Apostolischer Missıonär und
päpstlicher ega beim christlichen Heere ur Ekirınmnerung 1
die drıtte Jahrhundertfeier SC1INET Geburt Von M eyret S(l
(475) Munchen 1931, ose ı Pustet

Zu der eben erschienenen Arheıt uber dıe Frühgeschichte e2T
Kapuzinerreform (von Cuthbert-Widlöcher) kommt qals wıl!lkommer
kLrgänzung der vorhegende stattlıche and uber den großen Ratgebeır
1.eopolds P Marco Avıano den Helden 11111 amp {  50 dıe
Jüurken hinzu Das uch stellt den größten e1! der Lebensarbeıt EeINeEer
Dame daı FrI Heyret hat seıt Jahrzehnten mı1ıt größtem Fleiß es
auf Marco Bezugliche gesammelt undMviel schweben-
den Seligsprechungsprozesse hbeıgetragen Z d1iesem vorliegenden
uch wıll! SI noch die FEsamtTe Korrespondenz des Paters veröffent-
lıchen, dıe ohne weılre wıichtige eıtrage 196x Geschichte des 17 ahnr-
hunderts bringen wırd Der heiliıgmäßıige Kapuzıiner, der SCH SC 1I-

vielen offenbaren Wundertaten schon beı Lebzeıten W1e 11} He1-
lıger verehrt wurde, hat nıcht 11LUTr aqals Mıssionär den eutschen
Lan den, den Niederlanden und 111 der Schweiz Großes gewirkt,
sondern durch Jahrzehnte (1680—1699) e1NenN bestimmenden Eın
Muß quf die Politik xalser Lieopolds eu undnNıcht alleın durch

vermittelnde Tätigkeıt dıe Befreiung Wiens. September
1683 ermöglıcht sondern auch dıe folgenden eldzuge, die Eroberung
Ungarns dıe Einnahme elgrads, kurz alle Unternehmungen gesen
dıe JTürken bıs um Frıeden von Carlowiıtz 1699) mıtgemach

Dieser reiche hıstorısche Sto{fft WIT:  d nıcht vielleicht 111 der Form
e1NeTr quellenlosen Heilıigenbiographie geboten sondern urchwegs mıt
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